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TOD BEIM SETZEN 

I n einem Revier im Franken­
wald wurde diese Ricke von 

mir aufgefunden. Raubwild hatte 
das Stück bereits stark ange­
schnitten. 

Beim Setzen hatten sich of­
fenbar beide Kitze gleichzeitig 
auf den Weg gemacht. Nachdem J 

die Häupter draußen waren, ging 
gar nichts mehr. 

Die Ricke muß nach langen, 
schlimmen Qualen an Überan­
strengungen eingegangen sein. 

Andreas Wohland 
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SELTENE BEUTE 

Die frühen Morgenstunden, 
vor allem in den Sommer­

monaten, haben einen ganz be­
sonderen Reiz. Dem Jäger bie­
ten sie manchen unverhofften 
Anblick und auch Waidmanns-

heil so geschehen im Juli die­
sen Jahres gegen 4.30 Uhr. 

Auf einer frisch gemähten 
Wiese erlegte ich einen mau­
senden Fuchsrüden. Bei der 
weiteren Pirsch gelangte ich bei 
aufgehender Sonne an einen re­
naturierten Teich. Eine von vie­
len gelungenen Naturschutz-\ 
maßnahmen, die in meinem Re-

f vier verwirklicht werden konn­
~ ten. 
~ Plötzlich vernahm ich ein 
;E Geräusch, das sich nicht 10kaIi-

sieren ließ. Erst nach ""'I,JLCUJL"- ' J 

freier Ansprache entschloß ich 
mich zum Schuß. 

Mit einem guten Blattschuß 
lag die seltene Beute im Knall. 
Marderhunde werden selten in 
den benachbarten Spreewald­
revieren bepbachtet. Dennoch 
dürfen diese Räuber nicht un­
terschätzt werden. Mit der Erle­
gung des Marderhundes gelang 
erstmals der eindeutige Nach­
weis, daß diese Wild art auch in 
unserer Region vorkommt. 

DetlefWittchen 


